






chttgſten gurſten undſderrn/Merrnriederichs
gs in reuſſen Marggrafen zu Brandenburg des Heil. Womiſchen Reichs ErtzSum—
und Churfurſten/ Souverainen Printzvon Oranien und Neufekatelzu Magdeburg Lleve Julich Berge Stettin

ern derCaſſuben und Wenden auch in Schleſien und zu Croſſen Hertzogs Burggraffen zu Nurnberg Furſten zu
ſtadt, Minden Camin und Moers Graffen zu hohen Zollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tok
„Lingen Buhren und Lehrdam, Marquis zu der Vehre und Vlisſingen/ Herrn zu Ravenſtein derrandeLauenburg

utau c.

A

Ir verordnete tadthalter wurcklicher Beheimbter Etats und Sörieges-WRath und zur
Regierung des Furſtenthumbs Halberſtadt verordnete brælident und Vahte c. Fugen hiermit jedermannigli

chen abſonderlichen denen Hirten und Schaffern zuwiſſen. 4Demnach eine Zeithero vielfaltige klagten hin und wieder abſonderlichen bey denen Amb'ern eingelauffen was geſtalt die Hirten und Schaffere in
denen Feldern durch betreibung der Saat unerſetzlichen Schaden thaten/ wie dann die Erfahrung in vorigen Jahre bezeuaet daß gantze Feld-Marcken uber
trieben und dergeſtalt zu Grunde gerichtet worden daß man nicht einmahlwiſſen konnen ob es Brach oder beſtellete Acker geweſen. Und obgleich dann
und wann ein und ander nach der Landtgerichts-Ordnung beſtrafft worden ſo zeiget doch die Erfahrung daß ſich keiner daran gekehret und alſo der inten-
airte Zweck nicht erreichet werden mogen zumahln der Schaffere eigenen Geſtandtniß nach der gleichen ubertreibung ihnen mehr vortheil brachte/ als die
angedrohete Straffe wann ſie gleich von ihnen exequirtt wurde importirtt. Dahero die Ackerleuthe ſo woll als andere umb eine andere und nachdruckli
che Verordnung angehalten dieſen ihren ſuchen auch befundenen Umbſtanden nach Statt gegeben worden; Algs wird denen geſamten Hirten abſon—
derlich denen Schaffers hiermitalles ernſtes inhibiret und gebothen ſich der Betreibung der Saat gantzlich zuenthalten es ware dann daß es einem und
dem andern von der Obrigkeit nachgelaſſen oder eine Breite zubetreiben verkaufft ware/ auff welchen fall zwar ſolches verſtattet ſolte aber denen benach
barten dadurch Schade zugefuget werden ſolderſelbe den Schaden erſetzen oder einen andern thater ſchaffen. Und damit aller Betrug deſto ehender
vermieden bleiben moge ſoll (1) keinen Schaffer bevor er den Hordenſtall auffs Land gebracht nachgelaſſen ſeyn des Nachts auſſerhalb der Stadt
oder des Dorffs zu ſeyn und zwar bey 10. Rthl Straffe. Solce nun dieſem zuwieder grhandelt werden haben es (2) in denen Stadten die Thorſchrei
bere auff den Lande aber die Baurmeiſtere bey dem Ambteoder der Obrigkeit die dergleichen zu jucieiren hat anzuzeugen in verbleibung deſſen aber ſol

len ſie ſelbſt mit o Rchl. ſtraffe beleget werden wurde ſichs auch  3) finden daß ſolches der gebuhr nach nicht angezeuget ware ſondern von einem und dem
andern verſchwiegen ſo ſollen demjenigen der ſolches bey jedes Ohrts Obrigkeit melden wird deſſen Nahme nicht allein verſchwiegen ſondern auch dem
ſelben 2. Rthl. zur diſeretion gegeben und ſolches von dem Baurmeiſter übetr die geſetzte Geldtſtraffe exigiret werden fals aben (4) von dato an die Tha
ter nicht betreten werden ſolten und ſich dennoch einiger Schade befindet ſo ſoll der Schade beſichtiget und die geſammte Hirten ſo in ſolche Feldmarck

treiben ohnt Unterſcheidt zu deſſen Erſtattung angehalten auch darbeneben in 25. Rthl Gtraffe verfallen und ſo lanae mit arreſtbeleget werden bis ſieden Schaden nebſt der angedroheten Straffe erlegt diejenigen aber ſo aufffriſcher That ertapt ſollen es mogen Knechte oder Herren ſein zum erſten
mahl zu Erſtattung des Schadens nebſt erlegung 25. Rthal. Straffe angthalten und aleich fals ſo lange in arreſt behalten biß dieſes alles erfolget wo
fern aber einer zum andermahl wurde betreten werden ſoll der befundene Schade aus ſeinen bereiteſten Mitteln erſetzt und derjenige der daran ſchuldig
iſt dem vefinden nach der Militz ubergeben oder ſonſten hart beſtrafft werden. Worbey aber den Geſammten Ackerleuthen zugleich unterſaget wird
die Brache nicht zubeſchmieren ſondern richtige BrachFelder zuhalten damit das Vieh auch ſeine Nahrung haben konne. Wornach ſich jederman
niglich abſonderlich die Hirten und Schafferezurichten und fur Schaden zuhuten haben. Sogeſchehen Halberſtadt den 29. Februarii 1708.
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